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Nicht verpassen sollte man
zudem die Feuerschau der
Gruppe „Greifenpack“, mit der
am Samstag, 4. Mai, der Markt
um 21 Uhr ausklingt. Am Sams-
tag, 11. Mai, kündigt der Fackel-
zug um 21 Uhr den baldigen
Schlusshöhepunkt des Tages
an. Um 21.30 unterhält die
Gruppe „Kizzlar“ mit einer Feu-
erschau, bevor um 22 Uhr die
„Burg in Flammen“ steht. Sonn-
tags und am Feiertag „Christi
Himmelfahrt“ endet der Markt
jeweils um 19 Uhr.

i Der Tageseintritt zur „Burg-
kurzweyl zu Cullesheym“ be-
trägt fünf Euro, wobei auf dem
Platz der Gulden als Währung
gilt. Das Ticket für alle fünf Tage
ist für 15 Euro zu haben. Kinder
und Jugendliche bis 16 Jahre
müssen nichts zahlen.

ein, mit ihnen das Tanzbein zu
schwingen. Mutige Recken stel-
len bei Schwertkämpfen und in
der Waffenschule ihr Geschick
unter Beweis.

Über solches verfügt auch
der Falkner. Wenn alles nach
Plan verläuft, lässt der seine ed-
len Vögel samstags gegen 14.30
und 18 Uhr sowie an den ande-
ren Tagen um 13.30 und 17 Uhr
in die Lüfte fliegen.

Zu den weiteren Attraktio-
nen der „Burgkurzweyl“ zählt
das historische Schauspiel in
drei Aufzügen, das an allen
Markttagen jeweils komplett
aufgeführt wird. „Die gar grausi-
ge Moritat am Siebmacher An-
dreas Schmitt von Bischofs-
heym“ kann samstags um 15, 17
und 19 Uhr sowie sonntags und
am Feiertag um 14, 16 und 18
Uhr verfolgt werden.

ber, die garantiert so manch
„schmutzige Wäsche“ waschen.
Ihr loses Mundwerk sichert ih-
nen bestimmt das ein oder an-
dere Mal einen Platz am Pran-
ger. Doch Achtung: Auch Markt-
besucher sind vor den Stadtbüt-
teln nicht sicher, wenn sie sich
nicht an die Marktordnung hal-
ten.

Da die „Burgkurzweyl“ ein
Familienfest ist, bieten die Or-
ganisatoren Gästen jeden Alters
beste Unterhaltung. Außerdem
gibt es ein reiches Angebot an
Köstlichkeiten aus Küche und
Keller.

Rund geht es in „des kleinen
Ritters Reitschule“, während es
für die Kleinen etwa im Zwer-
genbergwerk oder beim Mario-
nettentheater allerhand zu ent-
decken gibt. Musikanten sorgen
für den passenden Ton, Tänze-
rinnen und Tänzer laden dazu

Eine Zeitreise der besonderen Art
„Burgkurzweyl zu Cullesheym“: Beim Mittelaltermarkt gibt es allerhand zu entdecken / Beste Unterhaltung
Von der Schaffung einer funk-
tionierenden Zeitmaschine
träumt die Menschheit schon
lange. Bislang ist dieser Wunsch
aber noch nicht in Erfüllung ge-
gangen. In Külsheim jedoch ist
eine Zeitreise ganz einfach.
Denn dort wird bei der „Burg-
kurzweyl zu Cullesheym“ an
fünf Tagen das Mittelalter wie-
der lebendig.

An den Wochenenden 4. und
5. Mai sowie 11. und 12. Mai
werden ebenso wie am Feiertag
am 9. Mai mehrere hundert Bür-
gerinnen und Bürger aus der
Gesamtstadt mit viel Liebe zum
kleinsten Detail das Gelände
rund um das Schloss in einen
altehrwürdigen Marktplatz ver-
wandeln. Dabei bieten sie alles,
was damals zum Alltag und zu
solch einem Markttreiben dazu-
gehörte.

Beginn des munteren Spek-
takels ist samstags um 14 Uhr
sowie sonn- und feiertags um 10
Uhr. Die offizielle Markteröff-
nung erfolgt um 14 beziehungs-
weise 13 Uhr.

Auf jeden Fall interessant ist
es, den eifrigen Handwerkern
bei ihrer Arbeit zuzusehen und
das gelungene Werkstück am
Ende gar mit nach Hause zu
nehmen. Spaß macht es sicher-
lich auch, mit den Händlern um
einen guten Preis für ihre Waren
zu feilschen. Das Angebot ist
groß und reicht vom „weißen
Gold des Mittelalters“, dem

Speisesalz, über Tand und edles
Geschmeide sowie Ablassbriefe
bis hin zu allerlei nützlichen
Dingen des Alltags. Nicht fehlen
werden ebenso die Waschwei-

Der Marktmeister hat bei der „Burgkurzweyl zu Cullesheym“ auf dem Marktplatz das Sagen. Entsprechend steht es ihm auch zu, die angebotenen Waren
und Speisen auf ihre Güte zu testen. BILDER: SUSANNE MARINELLI

Voll konzentriert sind die Schnitzer der Turmpfeifen bei der Arbeit.

Gemeinsam mit ihren Gästen aus nah und fern feiern die Külsheimer ihre „Burgkurzweyl“. Wer will, kann bei dem Mittelaltermarkt auch das Tanzbein schwingen.


